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fnhalt

Erläuterr,rngen .. .

TabeIIentell

1 Budgets je Haushalt und lr{onat (DM,/Prozent)

2 Einnahmen und Ausgaben Je Haushalt und Monat (DM,/prozent)

3 Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Eaushalt und Monat nach Verwend ungszweck
sowie nach Dauerhaftigkeit uncl Wert der Güter (DM,/Prozent)

Selte

4

5

6

8

4 Aufwendunge
nach Güter

n für Nahrungsnldrten (Menge/onl
ttel, cetränke und Tabakwaren je Haushalt und Uonat

Angaben ftlr die Bundesrepubllk Deutschland nach dem cebletsstand vor dem 03.10.1990;
sle s9hlleßen Berlin (Vlest) eln.

Zeicheqerklärll4q

0

o nlchts vorhanden
= wenlger als die Bälfte von 1 in

der letzten besetzten Ste11e,
Jedoch mehr als nlchts

= Zahlenwert unbekannt oder
geheimzuhalten

= Tabell.enfach gesperrt, weil
Aussage nicht sinnvoll

x

Abweichungen ln den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen
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Er1äuterun.qsn

fn den laufenden Wlrtschaftsrechnungen werden die Eihnahmen und Ausqaben folqender Haushaltstypen
beobachtet:

Ilaushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhllfeempfänqern mit qeringem Elnkommen.

Erfaßt werden überwlegend ältere Ehepaare, deren Hauptelnkommensquellen Übertra-
gungen von Staat (Renten und Penslonen) und Arbeitqebdr sind. Diese Einkommen
sollten lm Jahr 1990 zwischen 1 500 und 2 .l00 Dü im Monat llegen. Bel der erstma-
llgen Festlegung der Elnkommensgrenze 1954 wurde ln etia von den danal.lgen Sätzen
der Sozialhilfe ausgegangen. olese 6ätze werden seltdem entsprechend der Stelge-
rung der Renten uncl der Sozialhilfesätze fortgeschrleben.

Haushaltstyp 2: 4-Peisonen-Haus'ha1te von Angestellten und Arbeltern nlt mlttlerem Elnkommen.

Erfaßt werden Ehepaare mit zwel Klndern, davon mindestens eln Kind unter 15 Jah-
ren. Ein Ehepartner sol1te a1s Anqqstellte(r) oder Arbeiter(in) tättq und allel-
niger Einkommensbezleher(ln) seln. Das Bruttoelnkommen aus hauptberufllcher,
nichtselbständlger Arbeit dieses Ehepartners sollte 1990 zwischen 3 200 und
4 700 DM im l{onat liegen. Bel der Festlegung der Elnkommensgrenzen wurde 1954 von
elnem Vtert ausgegangen, ddr.etira dem durchschnittllchen Bruttömonatsverdlenst el-
nes männlichen Arbeiters Ln der Industrie und dem elnes männllchen Ansestellten
entsprach. Dle Einkommensgrenzen werden seltilem entsprechend der Lohn- und Ge-'
haltsentwickJ.ung fortgeschrieben.

Eaushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mlt höherem Elnkommen

Erfaßt werden Ehepaare mit zwel Kindern, davon mindestens eln Klnd unter l5 Jah-
ren. Ein Ehepartner soLlte aIs Beamter,/in oder Angestellte(r) tätiq und Hauptver-
diener der Famllie seln. Das Bruttoeinkommen aus hauptberuflicher, nichtselbstän-
dlger Arbelt dieses Ehepartners sollte 1990 zwischen 5 500 und 7 500 DM i,m Monat
liegen. Das Elnkomnen hatte 1964 elnen nominalen Abstand von etwa 1 000 DM zum
Einkommen des typs 2. Dlese Elnkommensgrenzen werden seitdem entsprechend.der
Lohn- und Gehaltsentwlcklunc fortgeschrleben.

Die als Prlvater Verbrauch nachgewiesenen Mengen und Beträge beziehen slch auf dle litarktentnahme
der beobachteten Haushalte.'Sle umfassen dle Käufe von waren und Dlenstlelstungen für den Eiqen-
verbrauch und für Geschenke an Dritte eowie die unterstellten Käufe, d.h. rlie zu Elnze1handels-
preisen bewerteten Deputate und den Mletwert der Eigentirmerwohnung. Nlcht enthalten sind Menqe
ünd Wert der Sachgeschenke von Dritten und dle Sachzugänge aus Eigenbewirtschaftung.

Die laufenden Wirtschaftsrechnungen gehen bls auf das Jahr 1949 äurück. Infolge glner grundlegen-
den Reform des Erhebungsverfahrens im ilahr 1964 liegen volI verglelchbare Ersebnlsse filr die drei
Haushaltstypen für die Jahre 1954 bis 1985 vör. Im ilahr 1986 erfolgte erne'ut eine (wenn auch nur
geringfü919 geänderte) Neuabgrenzung der Haushalte und die Anpassung an dle neue nsystemattk der
Einnahmen und Ausgaben der prlvaten HaushaLten, Ausgabe 1983.

Eine Darstellung der Methoden sowie der Mögllchkelten und crenzen der laufenden Wlrtschaftsrech-
nungen ist in trWirtschaft und Statistikn Eeft 8/1965 bzw. Hbft 6/1g72 enthalten.
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1 IUDGETS JE HAUSHALT IÄID t'tO{AT

1I. VIERTELJAHR 1990

ART DER EINMHMEN I'ND AUSGABEN

IIAUSHALTSTYP 1 I HAUSHALTST1F 2 I HAUSHALTSTYP 3

ERFASSTE HAUSHALTE (AI\EAHL}

t7L 397 {10

I DH I PROZENT I DM I PRIIZENT I D}I I PROZENT

IRUTTOEINKO!.IMEN AUS IINSELBSTAENOIBER ARBEIT.

EINKOMMEN DER BEZI,GSPERSIrI|. . . ...
DARIJNIER:

UNREGELI'IAESSIGE ZAHLWGEN 1).. . .
VERüOECENSI,.IIRKSAHE LE:STIING DE§

EINKOIIMEN DER UEBRIGEN HAUSHALTSNITGLIEDER ...
BRUTTOEINKOHI{EN AUS SELBSTAENDIGER TAETIGKEIT 2}...
EI]U{AHTIEN AUS VERHIIEGEN 3).... . ....
EIiü{AHI,IEN AUS UEBERTRAGIJNGEN IIND IJNIERVERTIIIETIJNG. . . . . . . . . . . . . .

LAUFENDE UEBERTRAOTJNGEN VOM STAAT {}....., ..........
DARIJNIER 3

RENIEN OER GESEIZLICHEN RENIEN- tfi{D IJNFALLVERSICHERIJNG....
IJEBERTRACIJN6EN DER GEBIETSKOERPERSCHAFTEN.

SONSTIGE LAUFENDE UEIERTRAGI'NOEN 5), IJNTERI.IIETE.

1116,33 l?,337.04 0,6
68, 01

251,51

1132,83

476.74

213 r 91

0,92
2L0,2t
31,79

229t4q
49,43 0,8

188, E2 2,5

108, E6

tEz,30
2045,4q

1924,10

1836,03
?7,39

E8,30

63r05

S rgil
31 ,75

23L6,qo

0, 15
116, oo

2200,25

51,43

40,3r

19,10

228t,67

t782,r0

211,56

4r7

7 r.0

88,3

83.1

73,3
3,3
2r5

2r7

014
L,4

100

0,0
5r0

95,0

+11 r9
+1,I

+10,2

+0,6

E309 r 30

s24tr29

4!t64,95

243,95

7L,24

8,85
56,67

5208.90

3653,75

5t6t72

+1038,41

+474t4q
+825,U

-2Bt,q3

1'1
3rg
6r7
713

3'3
0'0
312

0'5
3'5

100

70, 1

oo

4,L

8685,38

9382,4ß

1972,53
31,80

302,95

262,79

7q4,34

E03,32

136, 45

2,68
t23,20

8,19'
3E8,68

108,81
L7qrL7

82)l
81,0

e6.2

e2i
19,3
0r3

3,0
216

713

4,9
1.3
0,0
1,3
0rl
3.5
1,1
L17

100

EINI,IALIGE t'ND UNREGELI'IAESSIGE UEBE
DARTjNTER:

vot'l STAAT.
VON PRIVATEN HAUSHALTEN.........

RTRA6IJN6EN 6).. .....

6468,79 100 10196,112

AEZUEGLICH 3

EINKOMI.EN- t$tD
PFLICHTBEITRAEGE ZUR ITSFOEROERIING

HAUSHALTSNETTOEINKOI1IGN.

ZUZUEGLICH:
SONSTIGE EINMHTIEN 7 )
DARIJNIER !

YER}IOEGENSUEBERTRAG
DARIJNTER:

voit STAAT {).... ,.
V()N PRIVATEN HAUSHALIEN.

A USGABEFAEHIGE EINKOI,II,IEN IJND EINNAHI'EN.

AUSGABEN FUER DEN PRIVAIEN VERBRAUCH....

UEBRICE AUSGABEN 9),..
ZINSEN..
STEUERN (OHIIE EINKOI.II.EN- IIND VERHOEOENSTEUERN).

DAR. KRAFTFAHRZEUGSTEUER. .
FREII.IILLIGE BEITRAEGE ZUR GESETZLICHEN KRANKENVERSICHERIING. . .
FREIHILLIGE BEITRAEGE ZUR GESETZLICHEN RENIENVERSICHERI'NG TO )
PRAET1IEN FUER PRI VATE KRANKENVERSIC}IERI'I.IG. . .
PRAETIIEN FUER KRAFTFAHRZEU6VERSICHERIJN6 11 ).. .
PRAEIIIEN FUER S0I,ISTIGE SCIIADEN- tlND UI{FALLVERSICHERIING.......
BEITRAEGE AN ORGANISATIONEN OHNE ERI,.IERBSZI,.IECK.
GELDSPENDEN, UEBERTRAGT,INGEN AN ANOERE PRIVATE HAUSHALTE UND

SONSTIGE AUSGABEN 12 ). . . . .

VERAENDERUNG (+/-) DER VERHOEGENS- IÄID FINANZKONTEN 13).......
BILoUNC (+) BZIJ, VERI'TINDERUNG (-) VoN SACHVERMoEGEN.........

BILOTJNG (+) BZhI. VERffiNDERIJNG (-) V(lN GELDVERI'IOEGEN.

KREDITRUECKZAHLTAIG (+) BZt,l. KREDITAUFNAHME (-).

BZ6,2t 3,?877,62 13.6
11198, 411
651,77

81 46.21

679, 00

361 ,71

l5{r65
185, 1{

8825,21

5458,29

1219,416

5{1,83
20, s3
19,69

17{,35
13,89

1{4,55
30,62
48.84
u,33

202,6r

+2147,46

+353,79

+1855,78

+237,83

14t7
5.4

7E,8 73,9

100

61.8

13,8

2,3

+24,3

+{,0
+17,8

+2,7

100

,t
,z
,2
,0
.2
.6
,3
,6E

6
0
0
2
0
1
0
0
0

0,
0,
0,
0,
0,
0,I,
0,

2t6l
1 ,91
1r E7
0176
s'25
3,86
9,80

78,8

9,4

7.5 1U,03 2r7

0,1
0,1
0'1
0,0
012
0,2
O,E
0,6
0,2

zl3 ,55
21,30
19,90
20,29
6,27
6,84

30,67
50, 49
2s,27

14,01
3,83

169,52

+288, 0l
+2q,e3

+231,08

+12,30

+19,9

+9r1

+15,8

€'0

1l-!t!!-l!E§:r-!eMAclll§9E!:D!_PRAET'IIEN,.-TANTIEHEN! JEDocH KEIN UEBERSTUNDENENTGELT. - 21 2,8, ENTGELTE FUER HAUSHALTSBUCHFUEHRII{G,
GEFaELLIGKEITSLEISTUNGEN u:aE. - 3l ETNNAHI|EN aus vERHIETtßrc [JND vERpAcHTWG, I'IEI]IERT DER EIBENiÜErGRt,loxNr.Ne'iveniiNoEir-üi'i--DIE aUSGABEN FUER DEN UNTERHALT voN GRUNDSTUECKEN UND GEBAEUDEN) sor.rlE ErNNAHrcn rui eelovEnnoEo-er.r-rbiVioErlriEu,'2iüi'dll-Eic]l'. -{) UEBERTRAGUNoEN oER sozraLvERsIcHERuNG u. DER GEBIEJ§KoERPERSCHA|TEN, oEFFENiLTCHE iEr.riroNeN.-: S'-ERkaFENSi0NEii-7::nEüriN,
STREIKtNTERSTUETZI,NGEN, LAUFENDE UEBERTRAGUNGEN aus PRIVATER KRANKEN- t-uo scnaoeNvrnslcHERuN6 UND ioN aminEr,i-Fniilrtru xliusriÄt--TEN, - 6) EINI'IALIGE UEBERTRA6I.II{6EN VON IJNTER 2OOO Dt'I JE EINZELFALL. - 7) EINNAH!,IEN AUS DEI'I VERKAIJF iII IIIü§iiAIr Enzeüare'i ooEn-
GEBRAUCHTER }'IAREN (2.8. E{!1_!!N!!LIQE IIND I$IREGEL?,IAESSIOE UEBERTRAOI,NGEN VON 2OoO DM WD HEHR.n Eiru2eLFÄI-[, EiiiÄnulIo_FurnGE§CtlaEFTl-IcHE ZIE9rE1 RUECKVERGUETUNGEN AUF I.IaRENKAEUFE (2.8. FLASCHENPFAN0), RUECKVERGUETTNG vO! 2ÜviEl aE2ÄntreN ENaiCIL:-
!g§TE!! JEqOC! KEINE EINNAHHEN AUS VERNOEGENS].IINDERIJNG IJND KREDITATJFNAHME, - 6) ETHIUITGT LhD UNREGE.i4AE§siGE GiEIirnÄouIIöEH vuI
2OOO DI.I ]JND HEHR JE EINZELFALL. - 9) OHNE AUSGABEN FI,ER VERHOEGENSBILDTf{G IIND KREDITRUECKZAHLIJNG. - ioI_ÄÜÖx_rnEi[i|-LiöE.sEi- 

_
TRAEGE FUER.P.ENSIONS-'-ALTERS- I,ND STERBEKASSEN. - 11) KFZ-HAFTPFLICHT-, KASK(FI INSASSENVERSICHERIJI,IG. - izI oEto§inÄFEII,_§FreI-
EIll§4EIzEr-Atl§ aqEN EqER GESCHAEFTLTCHE zttEcKE, PACHTEN FTJER GAERTEN. -'13) ausÖaBEN FUER vERMoEGEhtsBrLDuNo r.trrD-kneorrnijicx----
?4HIUN9, 4q?UEGLICH EINNAHI4EN AUS VERNOEGENSNINDERIING U. KREDITAUFNAHME, JEDocH oHNE I,.IERTVERAENDERII.IG iÖnxANoEften .Ä.i::_uND
GELDVERI.IOEBENS.
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2 EtNI{Aflt.IEN UID AUS§ABEN JE HAUSHALT II{D iIt},IAT

4. VIERTELJAHR 1990

ART DER MCH}EISI.NI6
I HAUSHALTSTYPI I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

I DI.I I PROZENT I DI'I I PROZENT I DH I PROZENT

EINMH}GN

DARUNTER!

EINKOMIGN
EINMHMEN
EINl,|AHI'IEN
EINNAHMEN
EINNAHHEN

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH......

OAVON:

NAHRIJNGSHITTEL, GETRAENKE. TABAI«..IAREN. . .

FLEISCH, FLEISCHERZEUGNISSE; FISCHE' FISCHERZEUGNISSE.....
I'IILCH, NILCHERZEUGNISSE, EIER, SPEISEFETTE IJND -0E1E......

t['lD GEI',IUESEERZEI cNISSE. .. .,

ERI.IERBSTAETIGKEIT. .
VERNOEGEN.
LAUFENDEN UEBERTRAGIJNCEN
EINMALIoEN U. WRE6ELH, UEBERTRAGIJNGEN.......
IINTERVERHIETIJNG UNO AUS DEI4 VERKAUF V. MREN.

DIE HAUS-

L782,r0 100 3853,76

- 514,23 28,9 - 848,31 23,2

!04,92

350,60

aus
AUS
AUS
aus
AUS

108
187

1982
r03o

E5
09
39.
96
79

x
x
x
X
x

89,{8,
894,
144,
720,
202r

5580,
475,2ß,
300,
116,

x
x
x
x
x

5r1
2,9
1'1
1'3
2,4
1,5t,7

s2
63
70
EB
13

21
06
EO
85
47
59
08
54

x
x
x
x
x

l6
67
02
39
85

100

25,3

20,6
4r7

5458,29

10119,86

203,07

89,37

1020 ,95
223,15

33,37

39,04

100

19,2

3,7

100,21
66,90

s,3
219

9,6

185
107

40
47
87
55
53

156

z6

t33,77
67,95
32,75
32,80
55,88
32,86
29, {5
89, 12

33,95

lto,48

174,65

821 , {0

aa,27
116,52

33 ,21co ,1
22,L2
57,31

55 ,78

7,5
3'8
1,8
1,8
3,1
1,8
L,7
5,0
2,2

0,9
2,r
012
0,1
0,2
1,1

0,7
0,9

1,U
0,9
1,1

1,0
1,0

133,78 2,5s2,89 1,0

GETRAENKE, TABAKI.IAREN.
VERZEHR VON SPEISEN IIND GE:TRAENKEN IN KANTINEN, GAST-

STAETTEN U., A8...

SPORTBEKLEIDI'NG. . . , . . .
HERREN-, DAI.IEN- IJND KINDERhAESCHE, SAEUGLINGSBEKLEIDT,NG. . .
STR UI'IPFI.IAREN, KOP FBEDEC KIJIGEN I BE KLE IDIJNG SZUB EH(IE R IJND
-SToFFE, KURZh|AREN..

SCHUHE..
FREI'IDE AENDERIJNGEN IJND REPARATIJREN AN BEKLEIDIJNG IJND

SCHUHEN, }IIETEN FUER BEKLEIOIJNG I'ND SCHUHE.

NOHNI,INGSI.IIETEN, ENERGIE.

I.IOHNIJN§STIIETEN
ENERGIE.

15,29
35,67
2,85
I ,5{
2,88

19,57

L2,75
15,99

2,98

1,3
2r2
0,6
0,7
0'5
1,3
l'0
2,0
0,10,?

35, 0

2?,3
7.6

1,1
1'8
L,2

18 ,7
4,1

s7,25
78,99
21, 16
24,92
L7,L2
48,67

38, 18
71,55

2,87

925,88

75q,50
t7l t47

75,
183,

2? \,4?L 3,4

95,26

4,67

312

3,8

,0

7,2

124{, 10 22,8

1,8z,l
0,6
0r7
0,4

I
1

0

823,45

487,25
138,20

I.IOEBEL, HAUSHALTSGERAETE IJND ANDERE GUETER FUER
HALTSFUEHRUNG. 116,87

17.88
16,32
19,52

16,97
17,60

19,70

8.83

u,66
{1,58
36,85

10,57

18,59

6,6 257 )41 7,0 473,C9 8,7

88,72
38,44

NOEBEL..
BODENBELAEGE, HEI}ITEXTILIEN, HAUSHALTSI,.IAESCHE.. .. . , .. . ....
HEIZ- U.KOCHGERAETE, ANDERE ELEKTRISCHE HAUSHALTSGERAETE..
GESCHIRR t,ND ANDERE GEBRAUCHSCUEIER FUER DIE HAIJSHALTS-

FUEHRIING.
VERBRAUCHSGIJEIER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRI,ING.....
DIENSTLEISTUNGEN FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUNC, FRETIDE REPA-

fiATUREN IJND INSTALLATIIINEN VON GEBRAUCHSGUETERN FUER DIE
HAUSHALTSF UEHRIJNG. . . . .

TAPETEN, ANSTRICHFARBENi BAUSTOFFE, FREI'IDE REPARATUREN AN
DER hIOHNIJNG..

9.
1
2

I
0

I
I
I
I

aa156,50
72,45
62,5r
65. 0.1
46,56

1,3
I,l
7,?
0,9

1,1

0,5

0,3
0,5

0,6
0,7
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2 EINMHIGN IIND AUSOABEN JE HAUSHALT IND !{ltrllAT

4. VIERTELJAHR lSgO

ART DER NACHI,GISI$16
HAUSHALTSTYP I I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSHALTST\IP 3

I Dtt I PRoANT I Dt'l I PRoZENT I Di'l I PRoZENT

GUETER FUEB DIE GESUNDHEITS- rtrO KoERPERPFLEGE..

VERBRAUCHSGUETER FIJER DIE GESIJNDHEITSPFLEGE. . . . .
GEBRAUCHSGUETER FUER DIE GESIJNDHEITSPFLEBE.....
DIENSTLEISTIJNGEN VON AERZIEN IJND ANDEREN MEDIZINISCHEN

FACHKRAEFTEN , FREIIDE REPARATUREN AN GEBRAUCHSGUEIERN
FUER DIE GESI'NDHEITSPFLEGE.....

DIENSTLEISTIJNGEN DER KRANKENHAEUSER, SANATORIEI,.I, PFLEGE-
HEIME U. 4E......

VERBRAUCHSGUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE.
oEBRAUCHSGUEIER FUER DIE KOERPERPFLEGE.
DIENSTLEISTIJNGEN FUER DIE KOERPERFLEGE, FRE}IDE REPARA-

TUREN AN GEBRAUCHSoUETERN FUER DIE I(OERPERPFLEBE........,

GIJETER FUER VERKEHR IAID NACHRICHIENUEBERUITTLUNG

KRAFTFAHRZEUGE IJND
GEBRAUCHSGUETER FUER
KRAFTSTOFFE.

IJND FAHRRAEDER.

YERBRAIICHSGIIEIER FUER KRAFTFAHRZEIßE IJND FAHRRAEOER. . ., . . .
FREMDE REPARATUREN AN KRAFTFAHRZEUGEN IJND FAHRHAEDERN,

ANOERE DIENSTLEISTIJNGEN FUER KRAFTFAHRZEIJCE ]JND FAHR-
RAEDER..

FREHDE VERKEHRSLEISTIJNGEN ( O}INE PAUSCHALREISEN).
NACH RICHTENUEBERNITTLIJN6.

GUEIER FUER BILOIJNG, If{TERHALTIJNG, FREIZEIT.

FERNSEHEI.IPFANGS-, RIINDFI,NKEI,IPFANGS-, PHONO-, FOTF I$ID
KINOGERAETE.

ANDERE GEBRAUCHSGUETER F. BILDIINGI I'NTERHALTUNG, FREIZEIT'
BUECHER, ZEITIJNGEN, ZEITSCHRIFIEN.
VERBRAUCHSGUETER FUER BILDIII\IGI IJNTERHALTI'NG, FREIZEIT","

GUETER FUER DIE. PERSOENLICHE AUSSTATTIJNG, DIENSTLEISTIJNOEN
DES BEHERBERGI'NGSGEI.IERBES SOI^IIE GUETER SONSTIGER ART. ,... ,

GUETER FUER, DIE PERSOENLICHE AUSSTATTIJNG
BEGRAEBNISARTIKEL. . . . .
OIENSTLEISTI,INGEN DES BEHERIERGTJNGSGEI.IERBES
PAUSCHALREISET'I...... . . ...,,.......
DIENSTLEISTT,INGEN DER KREDITINSTITUIE IAID VERSICHERIJNGEN. . .
DIENSTLEISTUNGEN IJND FRE}IDE REPARATUREI{ STINSTIGER ART. . . . .

AUSGABEN (OHNE PRIVATER VERBRAUCH)

OARI'NTER !

STEUERN....r.,..
BEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERTIIIG' aRBEITSF0ERDERLNG........
PRAE}IIEN U{D BEITRAEGE FUER PRIVATE VERSICHERIJNGEN IJNO.

PENSIONSKASSEN
BEITRAEGE, GELDSPENDEN IJND SONSTIGE UEBERTRAGTJrcEN
TILGUNG IJND VERZINSIJNG VON KREDITEN.

88,97 6,0 137t47 3,8 358,98

16,35
10,17

36
18

4
3

0
0

,l
,6

1
0

20,03
10,40

14,15 29,48

1,13
s2,94
4,58

?2tBL

569, {1

647,52
899,40

32,78
!37,45
512,56

168,118

13,23
69,64
7,66

0r7
0'3

0,{
1,3
0;1

{,18
19,40
1,65

19, l5

153,117

69
80

o'8
0,21'l0'l

0'8
0,0
Lr4
0r1

0'6

15,5

5
6
5
0
5
E
8

,0
,0
,6
,3
,3
)2

3,

1,1

8,6

3E,E4

87BtT?

6,9. 397,S30,8 50,153,3 155,9110,1 2,88

124,97
55,00
89,90

?53,37

0r7

15,1

25, 10
4,47

30,11
o'98

251,50
28, 10

120, 11
3,L2

123,50 7,3 47q,36 t3,0

91,31
131 .05
s7,75
3E.2R
53,02
58,77
28, {t
75,20

4,19

45, 14

4,72

2,3 89,73 2,5 181,35

L23.78
227 '0AL07,29
53,50
92,75
89,35
42,33
11 ,78

6,51
0,4
o'1

012

0'1

1,4
0r3
L,?
0'1

1,6
0,8
2.8

0.9
0,8
2,0
0,6
0.0
1,4
0,9
0,4

0,5
0,2
0.6
0'9
0,3
0,1

713
0.9
213
0'1

2,3
1r0
1'6

13,8

213
4,2
2,0
1'0
L,7
1r6
0,8

3'3

1,1
0'1
0,9
0,5
0'4
0,3

82,60
23,05
60,93

28,53
13,97
50,31

213
0'6lr7

16,38
14,52
33tL2
11,30
0,13

24,96
lB, 1l

7 t?4

3,23 0.2

,3,67oaä
ls,ltg
4,e7
2,46

37'ls
1,48

21, 13
L2,77
9,98
7,24

I
0
0
0
0
0

82,79
3, 16

61 ,05
27 tEB
22,37
13,75

ZrOB
119,78

29,91
168,14
18,76

x
x

x
x
x

x
x

x
x
x

1519,37
731 ,53
232,30
187,83

1211, 49

x
x

x
x
x
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3 AUS0ABEN FIJER DEN PRIVATEN VERBRAUCH JE HAUSHALT ]ÄlD t{B,laT NACH VERNENDIhI0SZI{ECK

S0l.lIE l,lACH DAUERHAFTIGKEIT UND t,lERT DER GUETER

{. VIERTELJAHR 1990

ART DER AUSGABEN 1 }
HAUSHALTSTYP 1 I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSHALTSTYP 3

I DM I PROZENT I DTl I PROZENT I DM I PROZENT

AUSCABEN FUER I}EN PRIVATEN VERBRAUCH.

MHRIAIGSHITTEL, GETRAENKE, TABAKMREN.

NAHRIJNGS}IINEL 21.,,...
DAVDN!

TIERISCHEN URSPRIINGS 3)......
PFLANZLICHEN

SETRAENKE. . . .. URSPRUNGS 2)............

BEKLEIDT'NG, . SCHUHE.. .
OBERBEKLEIDIJNG. . . . ,
SO{STI6E BEKLEIOIJN6
SCHUHE.

I.IOHNIJNGSMIETEN, ENERGIE
l,'l0HNuNGSl.lIETEN ( AUCH
ENERGIE.
DARTINTER:

ELEKTRIZITAET I$ID GAS......
HEIZOEL.
ZENTRALHEIZT$|C, t4ARHr"tAS SER $ID FERNI.AERHE

HOEBELI HAUSHALTSGERAEIE U' AE. FUER DIE HAUSHALTSFUEHRIJN6....
DARIJNTER:

HOEBEL E)...
E0DENBELAEGE ' HEIHTEXTILIEN, HAUSHALTSI,,IAESCHE. . . . . .
HEIZ- I,ND KOCHGERAETE, AND. ELEKTR. HAUSIIALTSGERAETE... ... ..
GESCHIRR U.A. GEBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRIJNG ...
VERBRAUCHSGUEIER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRIJNG 6)..
TAPETEN, ANSTRICHFARBEI'I, BAUSTOFFE, REP. AN DER }{OHNIING.....

GUETER FUER DIE GESUNDHEITS- IJND KOERPERPFLEGE.
GUETER FI'ER DIE GESIJNDHEITSPFLEGE.
OIENSTL.V.AERZTEN, KRANKENHAEUSERN U.AE.F. D,GE
GUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE.....
DIENSTLEISTIJNGEN FUER DIE KOERPERPFLEGE 7}.

350,50
L72,93
103,99
73,62

(oHNE KRAFTST0FFE).... 823,45 35,0 925,
HIETI.IERT o.EIGENTUENERI,|0HNUNG U.AE. ) {l 487t24 27,3 ?54;

716

4r9
0,s
2,0

1782,10

NACH VE RI,.IENDINIG SZI.IEC K

6rs,23
385, 17

100 3853,76 100 51158,29 100

TABAKI..IAREN.
VERZEHR V. SPEISEN U. GETRAENKEN IN KANTINEN, GASTSTAETTEN U. AE

70,7
412
0'B
2,2

195,33
189,84
74,49
14,83
39,95

1 10,48
57 t28
35,23
17 '9?

135,20

87,69

28r9

2L,B

11,0

713

848,31

586,85

28{,33302,52 8,L24,32 3,
28,U

104.92

257,4t
88,72

13, 0

23,59
11t38
2l )73
L2,77

23,2
16, I
7,A

13,2

t2,7
5,0

3
5
8
6

3

1 049,86

E91.50

329,4A
382,02
166,86
16,85

17{,85

52L,40
2?8,31
1s5,27
97r83

L244,L0
1020,95
22?,t5
774,53
18,03

6'5
3,1
0,3
3,2

9,5
5,1
2,?
1,8

22,8
18,7
4,1

3,2
0,3
0'5

,o
1,3

I
2
o

5
0
I
s
7

1
3
3
1
2
0
0
6

0,?
0,s
0,9
0'5

3
4
0I

Er2
3r2
2,0
1'0

E,B

1,0
0'9
1'1
1,0
1'0
0,5

,0
)7
,0
)2

I

I,
1,
0,
0,

0,
2,

0,
0,
0,
2,
1,
0,
0.

11, r
s,4

?8,3
1,{
9'8

6
7I
0

20,8
4,?
3,4

88
40
q7

80
ES
45

,7

0,
2,

o
4,
2,
2)

25,

0,
0,
0,
0,

2a

18,
13,
2t,I,I,

24,50

KRAFTSTOFFE.
VERBRAUCHSGIJETER FIJER KRAFTFAHRZEUGE IJND FAHRRAEDER
REPARATUREN,ERSATZTEILE I,IND ZUBEHOER 8)......
ANDERE DIENSTLEISTIJNGEN FI'ER KRAFTFAHRZEIJGE U.FAHRRAEOER 9).
FRE]OE VERKEHRSLEISTT'NGEN ( OHNE PAUSCIIALREISEI{ ) .
FERNSPRECH- IJND SONSTIGE POSTOEBUEHREN.

OUETER FUER BILDIJNG, I,INTERHALTINGT FREIZEIT.
DARUNTER:

1tE,87
17,88
16,32
19,52
16,97
17,60
8,89

88,97
30,42
18,33
21,06
19, 16

355,96
55,50

tB7,'72
77,20
35,54

153, {7
25, 10
30,11

0.98
t3,25
19,76
13 ,97
50,31

6,76
35,53

198,24
7A162

ac

0,3
0,1
0'6
0,9

16,40
107.29
89,35

38, {4
20, s0

8,7

7Lt t

18,7

7

,1I
I
I
0

3
0
0
I
0

5
I
I
1I

34,44
u,66
41 ,58
38.85
r8.59

569, {1
251 ,50
120,11

3,L?
62,25
48,45
23, 05
80,93

2
0
0
1
I
0
0

8
2
0
0
4I
4

L24,
10,
34,

L37 )57
26,32
30,61
57,62
22,81

,3o

,0
o

,2
,1
,0E

,8
t7
,8
,6
,6

475,53

156,50
72,q5
62,51
65,04
46,56
39, 0{

GUETER FUER YERKEHR
KRAFTFAHRZEIJGE IJTID

WD NACHRICHTENUEBERI'II
FAHRRAEDER.

TTLUNG.. 6
4
7
I
7
1
8
B

15,6
6.9
3,3
0,1
L,7
1,3
0.5

,3
,2
,2
,6
rb
,8
,4

8?6r77
397, 93
15s .94

2,48
119,86
55,26
55,00
89,90

753,37

111,82
l1,96

II
0

6I
1
0

16
1
2
0
2
1
1
1

13

2
0
0

I
0
0

GUETER F. PERSOENL.
DARUIITER:'

UHREN, SCHI.IUCK 1I
TASCHEN, KOFFER U
DIENSTLEI STU.16EN
PAUSCHALREISEN...

129.50
, 13,6{

__ 2,75
0, 15

35, 12
24,96
16,1l
7,?q

45, 14

5, {7
2,37oo2

15, 49

aussTATTuM tND SoNST. ART, REISEN........

474,96

84.62
8,69
7,qz

57,75
58.77
28,5r
L5,20

89,73

1352,69

558,97
{83, g0
7A9,32
50. 19

318,10
24t84
75,32

ut33
1 1,78

2,5 181,35

). 6
3
b
3

DES BEHERBERGI'NGSGEhIERBES 12)........

VERBRAUCHSGUETER. ,..... .. ,
eEanauöx§öüireR üoN. r'riäLiiiR' ttäiN§öÄüii' uNöiööii

EEGRENZTEI.I I,.IERT...,
LANGLEBIGE, Ht)CHI^IERTIOE GEBRAUCHSG
I,IOHNI,'NGS- I,ND GARAGENI.IIETEN. ...., .
REPARATUREN.
STINSTIGE DIENSTLEISTIJNCEN.,,,.,

NACH DAUERHAFTIGKEIT UND IIERT DER CUETER

800,81 4{,9

51 ,05
27 tBB

50{,28

1730, 67

L020,82
836, 71

1061,23
110,17
898,68

0

0
2
6
4
7

15
19
2

L2

) DER BECRIFF IGUETERI IN DEN TEXTBEZEICHNUNGEN FASST 'HAREN IIND DIENSTLEISTT,NGEN' ZUSAITHEN. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHTE.3I oHNE FERTIGGERICHTE. - 4) EINSCHL. t'teaENrosrEr'r. : sl irNlCni. uainiizEr'r,-- 6) z.B. HAscH- UND purzr'tirrEi. : zi-21e.-Fnr§run.8I EINSq!1, ANHAENGERN, REIFEN, MOTOREI,I. - 9) FAHRSCHULE, TUEV-GEBUEHREN, GARAGENI.IIETE, PARKGEBUEHREN, hIAGENT,{AESCHE. -rO) EINSCHL. ZUBEHOER IJND ERSATZTEILEN. - 11) EINSCHL. ANDERER GOLD- IJND SILBERSCHHIEDEI.IAREN, OHNE REPARATUREN, - 12) UEBERNACH-
TUNG IN HOIELS, PENSIINIEN, FERIENI.IOHNIJNEEN, CANPINGPLATZOEBUEHREN.

-8-
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ART DER NACHI.,IEISI$I6
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTY"3

I HENGE 1) I Dt{ I MENCE 1) I Dt'l I HENGE 1) I DH

MHRIJNGSHITTEL, GETRAENKE, TABAKHAREN INSGESAMT.

NAHRIINOSHITTEL 2)

NAHRIJNGSHITTEL TIERISCHEN' URSPRI'N§S.

FLEISCH, FRISCH, GEFROREN.........
RINDFLEISCH
KALBFLEISCH
SCHI,,IEINEFLEISCH (AUCH FRI
SCHAF- IJND ZIEGENFLEISCH.
GEFLUEGEL.

SCHER SPECK)

INNEREIEN U. A. SCHLACHTNEBENPRODUKTE.
SONSTIOES FLEISCH.

FLEISCHI,{AREN.

I..IUBST UND
SCHINKEN,
}.IURSTKONSE RVEN
FLEISCHKONSERVEN,......,.
ANDERE FLEISCHERZEUGNISSE

FISCHE IJI'ID.-FILETS, FRISCH, TIEFGEFROREN (AUCH LEBEND)

FI SCHt,.lAREN.

FISCHK0NSERVEN, .....,i...
rr,rüEai-FiSinEn'2eü6rui iii, i<iii i:' ' ' '

UND I..IEICHTIERE

574.23

385, 17

I95,33

55,26

15,71
0,53

18,39
0,61

10.78
5.06
2,25
L,32

64,6E

d3,0s
15. 16
2,08
1,3l
3,02

5,89
7.gg

4,10
3.88

25,08

19, 44

13,89
{,80
0,75

818,31

586.8s

284,33

77 )37

t9,72

93,16

El,87

,11, t8
10,86

4,66
5,90

45,28

I 0.419,88

891,50

!129,{8

I
§

1I

I
2

I

32r
30

061
54

519
520
1t50
774

s47
962
245
191
324

552

5 169 6 992

19, 1

L.i

I 973

86,79,

23,78
L,34

28r13
L.37

15,99
11,50
L,47
3,23

96,07

62,04
24,80

3,011
0,96
sr23
6,,ll!l

L3t72

'4rgq
9,39.

84,12

25173
1 ,91
8.23

11,97
6,29

48,2C

39,40
7,94
0r92

10, {9
10,47
0.02

13,10

0,43

0,75
29,58

1, 12
13.54
10,96
1,20
3,54

2L,2L
3,89
0,85
5,3{

2L,75
2,30
4,00
9.80
5,44

9,67
s,7t
3, 18
5,90
1.E3

240
st

0ss
89

765
200
216
303

8419
2t8
444
114
627

344

I 877
70

2 52?
105

1 735
1 tllg

205
241

6 397

203
267
334
1t8
475

444

3 4Is
1

298
169

7g

z
I11

HILCH...
TRINKI,I]LCH (

KONDENSIIILCH
SAHNE ( LITER

I'II LCHPULVE

J06HURT,
STNSTIGE ssE, . ..

KAESE.,.......

SAUERII]LCHKAESE. . . . . . .

EIER. . . .

FRISCh ( STUECK). .. ... .
BEARBEI TET.

BUTTER ( EIhISCHL. IIILCHHALEFETT IJT{D BUTTERSCHI'IALZ ). ., . . . . . .

SPEISEFETTE I,IND -OELE TIERISCHEN URSPRUNGS.

NAHRUNGSTIITTEL PFLANZLICHEN URSPRIII,IGS.

5PEIsEFETTEUt,lD-oELEPFLANzLIcHENuRsPRUNGs.

MAR6ARINE.
ANDERE SPEISEFETTE UND -OELE PFLAI'IZLICHEN URSPRIINSS.,.,.

OBST UI\ID .ER2EU6NISSE (OHNE GETRAENKE IJND I'IARI'IELADE)......

FRI SCHOB ST

KERNOBST

ät

I 200

73

n:

I 215

60

n:

I 74?

67

9,0
o,)

7,55
7,53
0,02
9,07
0,u

183 ,84

6,40
4,52
1 ,87

ä, 1C

25, ls
7 )77
0,L2
0,t?
3,78
6, 07
1 ,87
4, 11
t,s7
7 ,60

s,76
2,46
0,13
0,25

32,50

3{,63
28.L7
5,69
o.7?

9,90
9,88
0,02

8,99
0,32

2L,2

1rö

1 1130

9{1
110
503
{89

1S3
231

85

925
839

8?

STEINOBST
BEEREN...

2A
E6

5
2

5

3

A

3

1
2

2

7 4t2

14 10{

?,34

4.27
3, 11

52,83

37r 08

302,52

?,9{

40,59

29,80

q7.85

6,18
7 r07

342,02

I.IEINTRAUBEN.
APFELSINEN. I.IANDARINEN,
SONSTIGE ZITRUSFRUECHTE
BANANE}J,

CLEI.IENTINEI,I. .

SCHALEN-. TROCKEN-. TIEFKUEHLOBST UND OBSTKONSERVEN

SCHALEN. IJND TROCKENOBST..,....,
OBSTKONSERVEN.
TIEFGEFRORENES OBST..
ANDERES VERARBEITETES

KARTOFFELN. CEHUESE, KARTOFFEL- t'ND GEI'IUESEERZEUGNISSE

KARTOFFELN, FRISCH..
KAETOFFELERZEUGNI SSE. .

07i
980
548
233

7r9{
o'11
0,05
2)17
9,85
1,09
5r83
L176

11 ,79
7,32
3, 49
0, 17
0t20

Eda
707
332
108

10.68
0,L2
0
3

11
,57
,15

,t2

1,73
6. B9
2,83

15,81

r0,62
4r39
0.46
0,34

59,37
E,65
7,33

7, 10.
1 ,89

1) SONEIT IN DER VORSPALTE NICHT ANDERS ANGEGEBEN IN GRAIT.I. - 2} EII'ISCHL. FERTIGGERICHTE.

-9-
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4 AUF}IENDIJNGEN FUER MHRIINGSITITTEL, GETRAENKE I'ND TABAKMREN

JE HAUSHALT IJND HItr{AT NACH GUETERARIEN
. 4. VIERTELJAHR 1990

HART., SCHNITT-. I€ICH-, SCHI.lELZKAESE.
FRISCHKAESE U.-ZUBEREITTNG (oHNE qUARKSUESSSPEISEN)....,

(lBST



4 AUFI.IENDI,NGEN FIJER MHRUNGSHITTEL, GETRAENKE IJND TABAK}IAREN

JE HAUSHALT IJND HONAT NACH GUEIERARTEN

{. VIERTELJAHR 1S9O

ART DER NACHI.EISI'NG
I HAIJSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

HENGE 1) I DH I I.IEN6E 1) I DH I HENBE 1) I Dt{

FRI SCHGEHUE SE.

BLUI'IENKOHL
hIEISSKOHL.
SONST. KOHL.
KOPFSALAT. . .. .. . .
SONST. BLATT- IÄID
TONAIEN. . . ..
GURKEN.
s0NsT.
ZhIIEBELGEI{UESE
HUELSENFRUECHTE..
SPEISENtlEHREN IJND
SIINST. GEHUESE

TIEFGEFRORENES GEI.IUESE, GENUESEKONSERVEN U, AE.

TIEFGEFRt,RENES GE1.lUESE.
GENUESEKONSERVEN.......

ANDERE GEMI'ESEERZEUGNISSE ( OHNE GENUESESAEFTE )

BROT- IJND ANDERE BACKMREN. .. . . .

BROT- IJND BACKMREN AUS BROTTEIO.

BBOT (EINSCHL. KNAECKEBROT).
KLEINGEBAECK AUS BROTTEIG.
SONST. BACKMREN AUS BROTTEIG.......

FEINE BACKI.IAREN (FRISCH IJND TIEFGEFROREN)

DAUERBACKI..IAREN. . . . .

zucKER, suEsst,laREN, r'taRt'ELADE

ZUCKER (RUEBEN- I,IND ROHRZUCKER).......
KAKAOERZEUGI,IISSE (OTINE SCHOKOLADE)....
SCHOKOLADEN IIND SCHOKOLADENERZEUGNISSE
ZUCKERI.IAREN ( OHNE KAI{DIERTE FRUECHTE ).

I.IARMELADE, KONFITUERE, CELEE, I}BS'
SB.IST. BROTAUFSTRICH. .

TKRAUT

GETREIDEERZEI,IGNISSE, NAEHRI,IITTEL, GEI.IUE RZE

) (LITER)

SONST. NAHRI,'NGSIIITTEL.

SAEU6LIN6S- I,IND KLEINKINDEßNAHRIJNG.
FERTIGGERICHTE

ALKOHOLFREIE GETRAENKE

FRUCHTSAEFTE, FRUCHTSÄFTKONZETITRATE, GE-
I.IUESESAEFTE U. AE. . . .

TAFELI.IAESSER..,..
KOFFEINHÄLTIGE LI
ANDERE LII'IONADEN IJND ERFRI SCHII'IGSGETRAENKE
KAFFEEIIiTTEL IJ}ID IEEAEHNLICT{E ERZEUGIIISSE
KAFFEE. .
TEE 3)..

ALKOHOLI SCHE'GETRAENKE

SPIRITUOSEN (LITER).
BIER (LITER)
TRAUBEN- tlND FRUCHTTIEINE ( LITER ). . . .
TRAißENSCHAUI'i,IEINE ( LITER ).

ZI6^RETTEII ( STUECK)..
ZIGARREN (STUECK)....
ZIGARILLOS, STUIIPEN,

483
288

zsi
7s;4
679

88ä
,ll1

,a:

509
322

18i
s8ä
353

e7ö
46

1196

13,59

1,31
0,29
1 ,83
0,90
, lo
1,S{
1, 00
0,89
1,08
0,20
0,70
L,47

9,'74
I Ot

7'83

0, 18

55,88

32,58

20,61
11,56
0,31

12,83

10,57

32, 86

17 ,83

19,50

L,22

111,67

3'28
11,39

0, {3
87,47

58,98

32,57

14,68

15,82

55, 59

25. 15
0,26
2,42

1 012
793

I 653
2 909

1 188
o!

27.74

1,47
0,38

!7.L7
4,66

12,51

O, {8
100,21

63,29

37, 18äE E'
0,59

18,37

17 ,94

68,90

3,48

6 299I 59{

I 607

1 070
37

r28
,77
,{0
'35,6s
,92
,77
,11
,16
,22
,65

0

1

2I
2I
0
1I

2
1

25l{
E
I
L
2

36

583
322
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Fachserie 1 5 : Wirtschaftsrechnungen
Laufende Wirtschaftsrechn u n gen

Die Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungon geben
Aufschluß. über die Zusammensetzung der Einnahmen und
Ausgaben bei privaten Haushalten dreier ausgewählter Typen,
und zwar:

Haus.haltstyp 1: 2-Personen-Haüshalte von Renten- und
Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen. Erfaßt
werden überwiegend ältere Ehepaare.

Haushaltstyp 2: 4 - Personen - Haushalte von Angestellten und
Arbeiterh mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes.
'Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens
1 Kind unter 15 Jahren. Ein Ehepartner soll als Angestellte(r)
oder Arbeiter(in) tätig sein und alleiniger Einkommensbezie-
her sein.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten und
Angestellten mit höherem Einkomr:nen.

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern, davon
mindestens 1 Kind unter 1 5 Jahren. Ein Ehepartner sollAnge-
stellte(r) oder Beamter/Beamtin und der Hauptverdiener in der
Familie sein.

Reihe 1: Einnahmen und Ausgaben ausgewählter
privater Haushalte
Die Vierteljahresberichte über die Budgets der 3 Haus-
haltstypen bringen jeweils einen Nachweis der Einnahmen und
Ausgaben sowie der Käufe nach Güterart, Verwendungs-
zweck, Dauerhaftigkeit und Wert der Güter; außerdem werden
die Aufwendungen für Nahrungsmittel, Getränke und Tabak-
waren teilweise mit Mengenangaben nachgewiesen.
Der jährliche, Bericht enthält zusammenfassende
Übersichten sowie tiefer gegliederte Nachweisungen über die
Käufe der ausgewählten Haushaltstypen. Ferner werden die
Veränderungen der Vermögens- und Finanzkonten je Haushalt
und Monat dargestellt.

Einkommens- und Verbrauchsstichproben
Einkommens- und Verbrauchsstichproben werden seit
1962/63 in mehrjährigen Abständen durchgeführt (letztmals
1988); die Daten der Erhebung sind z.Z. in der Aufbereitungs-
phase. Einbezogen sind rd. 50 000 Haushalte aller Bevölke-
rungsschichten, ausgenommen Haushalte von Ausländern
und Haushalte mit besonders hohen monatlichen Haushalts-
nettoeinkommen.
Als einzige amtliche Statistik liefern Einkommens- und
Verbrauchsstichproben für das jeweilige Erhebungsjahr
detaillierte lnformationen über Einkommenserzielung und
-verwendung der deutschen Haushalte. Dabei fallen Angaben

über Zusammensetzung und Verteilung des Haushaltsein-
kommens, über den Privaten Verbrauch nach Güterarten und
Käuferschichten sowie über Umfang und Formen der Erspar-
nisbildung an. Darüber hinaus werden Daten über die Aus-
stattung der Haushalte mit langlebigen Gebrauchsgütern,
über ihre Wohnverhältnisse und über den Bestand an Ver-
mögen und Schulden veröffentlicht. Diese lnformationen
werden mit wichtigen sozio-ökonomischen, Haushaltsmerk-
malen, wie soziale Stellung der Bezugsperson, Haushalts-
größe, Haushaltsnettoeinkommen, Haushaltstyp, Alter der
Bezugsperson, kombiniert.

Die Ergebnisse dieser Erhebungen werden in Form von
thematisch geg liederten Heft en veröffentlicht.

Einzelveröffentlichungen zur Einkommens- und
Verbrauchsstichprobe 1 983 :

Heft 1 : Ausstattung privater Haushalte mit aus-
gewählten langlebigen Gebrauchsgütern

Heft 2: Vermögensbestände und Schulden privater
Haushalte

Heft 3: Aufwendungen für Nahrungsmittel, Ge-
tränke, Tabakwaren

'l1efl. 4: Einnahmen und Ausgaben privater Haus-
halte

Heft 5: Aufwendungen privater Haushalte für den
Privaten Verbrauch

Heft 6: Einkommensverteilung und Einkommens-
bezieher in privaten Haushalten

Sonderheft: Reisen privater Haushalte

Einzelvdröffentlichungen zur Einkommens- und
Verbrauchsstichprobe 1 988 :

Heft 1: Langlebige Gebrauchsgüter privater Haus-
halte

Heft 2: Vermögensbestände und Schulden privater
Haushalte

Systematiken
Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten
Haushalte, Ausgabe 1983

fta STATISTISCHES BU N DESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 1 1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 11 52, 74OB Kusterdingen, erhältlich.
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